
IG Metall
Bezirk Niedersachsen

und Sachsen-Anhalt

DIE ZUKUNFT DER
INDUSTRIE IN DEUTSCHLAND

19. APRIL 2023, 09:30–12:00 UHR
TECHNOLOGY ACADEMY, MESSEGELÄNDE

IG METALL AUF DER
HANNOVER MESSE 2023

GEFAHR DER DEINDUSTRIALISIERUNG ODER 
NEUES NACHHALTIGES „GESCHÄFTSMODELL“?

in Kooperation mit der



ABLAUF
9:30

9:40

10:00

10:45

12:00

Begrüßung und thematische Einführung
mit Thorsten Gröger, IG Metall Bezirksleiter 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt

„Die Energiepreiskrise – Totengräber des bisheri-
gen oder Geburtshelfer eines neuen Wirtschafts-
modells?“
von Prof. Jens Südekum, Universitätsprofessor 
für Internationale Volkswirtschaftslehre am 
Düsseldorfer Institut für Wettbewerbsökonomie 
(DICE) an der Heinrich-Heine-Universität

„Mehr Souveränität? – Zentrale Handlungsfelder 
einer neuen Industrie- und Handelspolitik“
von Michael Kellner, MdB, Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz

Diskussionsrunde mit
Jörg Hofmann, 1. Vorsitzender der IG Metall
Bernd Lange, MdEP, Vorsitzender des 
Ausschusses für internationalen Handel des 
Europäischen Parlaments
Volker Backs, Geschäftsführer der
Speira GmbH
Prof. Jens Südekum und
Michael Kellner, MdB

Moderation: Dr. Frederic Speidel

Ende der Veranstaltung

Pandemie, fragile Lieferketten und Energiekrise stellen das 
bisherige System der Hyperglobalisierung infrage. Insbeson-
dere für die Europäische Union und den Wirtschaftsstandort 
Deutschland stellen sich viele Herausforderungen mit Blick 
auf die Wertschöpfungsketten und die Arbeitsplätze von 
Morgen. Ferner steht die Industrie vor der Notwendigkeit ihre 
Produktion klimaneutraler und digitaler aufzustellen, um 
auch in Zukunft krisenfest positioniert zu sein. 

Die IG Metall hat zu dieser Dynamik und den Herausforderun-
gen unter dem Begriff „Transformation“ bereits seit mehre-
ren Jahren diverse Konzepte entwickelt, um auf betrieblicher 
und politischer Ebene maßgeblich Einfluss auf diesen 
Prozess nehmen zu können. Gab es vor einigen Jahren noch 
Stimmen, die sich einen weitgehenden Abschied von 
industrieller Fertigung vorstellen konnten, scheint es inzwi-
schen einen starken Konsens zu geben, dass Politik auch die 
Aufgabe hat, Einfluss zu nehmen auf die künftige Struktur 
der industriellen Wertschöpfung als zentrales Element auch 
politischer Souveränität. Indes gibt es keinen Konsens, 
welchen Stellenwert hierbei beschäftigungspolitische, 
soziale und Mitbestimmungsthemen haben werden. Unsere 
Veranstaltung auf der Messe soll dabei aktuelle Kontroversen 
und Planungen ebenso deutlich machen, wie die Notwendig-
keit der sozial-ökologischen Transformation unterstreichen. 

Alle Infos und die Anmeldung zur 
Veranstaltung findest du, wenn du 
den QR-Code scannst oder unter
bit.ly/igm-hm

Die Veranstaltung kann nach 
§ 37 VI i.V.m. § 40 I BetrVG und 

§ 179 IV SGB IX besucht werden.
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